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In t ^l l i g e n z "B l a t r
für die Oberamts - Bezirke

TMgei,, Rotkenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerei.

Nro. 45. Montag den 5. Juni 1326.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

LI. Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Tübingen.
Tübingen . ( Oeffentliche Belobung .)

Der Soldat Carl Müller dahier , welcher

am ZI . Merz ^d. I . den lljährigen Knaben
des Kutscher eseidel vom Ertrinken gerettet
hat , wird hiennt für diese , seine menschen¬
freundliche und mit Entschluß und Selbst,
veriaugnung auSgeführte Handlung in Folge
höherer Weisung öffentlich belobt.

Den 2 . Juni 1826.
K . Oberamt.

Tübingen. (An die Orlsvorstchcr . )
Unter Beziehung auf die Generalverord¬
nungen vom. 7. Juni 1820 und 17 . Juni
1822 , sowie unter Beziehung auf die cr-
halten - dießeitige Anweisung , werden hie-
niit sämmtliche OrtSvorstcher beauftragt,
alle — einer Decretur bedürfenden — noch
«uSstehenden — KostensIettel über Staats-
Ausgaben so schleunig wie mdgltch , späte¬
stens aber bi» nächsten Mittwoch den 7 . d.
M . , hteher zu übergeben , damit sie der
höher « Dehdrde zur Decretur und Zahlungs-
Anweisung vvrgelegt werden kdnnen . Im
Falle bei dem einen oder andern Kostens-
Zettel Umstände vorwalten , welche bis zu
dem obenbemerklen lezten Termin nicht mehr
beseitigt werden kdnnen , so ist der Posten
mit Bezeichtnmg des Gegenstandes , des
wahrscheinlichen Geldbetrags und der Ur.
suchen die bei der Einsendung im Wege lie¬
fen , tn die — in nächster Woche zu über¬

gebende Nachweisunz über die Erledigung
der Staatsausgaben als Rest nachzuführen.
Sollte die Einsendung eines KostenLzettelS
auf den bestimmten Termin unterlassen
werden , oder nach Ablauf desselben und
ohne daß der Posten in daß öorbemerkte Rest«
Verzeichniß ausgenommen ist , fs müßte der
schuldige Theil in die geeignete Strafe ver¬
fällt werden.

Den 2 . Juni 1826.
K. Oberamt.

Tübingen. (An dis Gemeindevor¬
steher .) Die Gemeindevorsteher haben nach¬
stehende Normalvcrordnung des Kbniglichen
Steucrkollegium vom 2Z. April 1825 den
beteiligten Personen ihrer Gemeinde be¬
kannt zu machen:

Mehrere Anstände in AcciseSachen hak
das König !. FinanzMinisterium unterm 11.
April 1825 auf nachstehende Art entschie,
den , nämlich

1) Die Frage : ob Gerber , Kürschner,
nicht nur von der sogenannten Rauffwvlle,
sondern von der Abfallwolle überhaupt,
ferner von Haaren , von den als Leimleder
verkauften äußern Enden der Thierhaute
und Felle , von Lohkäsen rc. rc. , Aimmer-
leute von verkauftem Abholz , Kammmacher
von verkauften Hornspänen , Maurer und
Steinhauer von verkauften Platten und
Bausteinen aus eigenen Stcinbrüchen , über¬
haupt , ob die Gewerbsleute , welche mit
der GewerbSsteuer angelegt sind , von allen
und jeden Abfallen , die sich bei der Ver¬
arbeitung der zum eigentlichen Fabrikat be¬
stimmten Stoffe ergeben,



Accise aus bemDerkaufspreiß , sofern er
über Z fl. beträgt , zu bezahlen haben,
dahin:

daß
«) die Bestimmung des AcciseGesezeö § .

10 ., wonach die dort bezeichneten Ge¬
genstände , wenn sie von Gewerbsleu-
ten , welche mit diesen Artikeln
der Gewerbssteuer  unterworfen
sind , von der Accise ausgenommen
seyen, nvthwendig voraussetze , daß der
Gegenstand , den ein Handwerker zum
Verkauf bringe , ein Produkt  sei¬
nes Handwerks,  und als solches
unter seinem , in der Gewerbssteuer an¬
gelegten Kapital begriffen sey.

Dicsemnach kbnnen z. B . Gerber die
besondere AcciseFreiheit von Wolle,
Zimmcrleute vom Holzhandel rc. eben
so wenig setzt ansprechcn , als eine
solche Freiheit denselben früher , wo
die PatentAcctse bestanden , zugelaffcn
worden . Was aber

L ) den Verkauf von Steinplatten und
Bausteinen aus eigenen oder gepach¬
teten Steinbrüchen betreffe , so sey sol¬
cher Accise frei zu lasten , da die Stein-
brüche ohnehin der Grundsteuer gesetz¬
lich unterworfen seyen.

2) Die Accise vom Hopfenhandel be¬
treffend

bestimme das Gesetz vom 15 - Juli 1821,
daß die Hopfen - und Oelhändler , sofern
ibr Gewerb sich nur auf diese Artikel be¬
schranke , und sie nicht überhaupt Kaufmann¬
schaft treiben , von der Gewerbssteuer frei,
dagegen der gesetzlichen Accise unterworfen
seyen. Daraus folge,

daß

») die mit der Gewerbesteuer belegten
Kaufieute , wenn sie mit Hopfen han¬
deln , keiner Accise unterliegen , daß aber

L) alle übrigen Personen , welche sich mit
dem Hopfenhandel abgeben , sofern sie
denselben nicht aus der ersten Hand

Gewerbesteuer,
D°n

K. Obcramt.

Oberamt Rottenbrvg.
Rvttenburg. (Entlaufen ^ § atha-

rina Diener , ledig , 50  Jahre alt , wahn¬
sinnig , von Hemmendorf , hat am 21. d.
M . sich von Hause entfernt und konnie in¬
zwischen nicht aufgefunden werden . Sie ist
noch ferner an ihrem gedüpfclten Angesicht
und an dem Schrammen in demselben so¬
wie daran kenntlich , daß ein Fuß dünner
ist , als der andere . Sollte die Catharina
Diener nun sich irgendwo zeigen , so ist sie
anzuhalten und hieher führen zu lasten.

Am 81 . Mai 1826.
K . Oberamt.

, Rottenburg . , (An  die Ortsvor-
stande . ) In Gemäßheit hbchsten DecretS
Vom 26 . April d. I . ist binnen g Tagen,
vou heutean gerechnet , ein Dcrzeichniß , nach
dem angehängkcn Formular , zur Stadt , und
Amtsschreiberei etnzusenden , woraus zu er¬
sehen ist, wie viele Stutcn von Landbcschalern
bedeckt, und wie viele Fohlen von diesen
Stuten gefallen sind. Cs wird dabei noch
angefügt , daß man , weil zwischen der
Beschälzell und der Periode des AbfohlenS
öfters Stuten außerhalb Orts und Ober-
am !S verkauft werden , und daher nicht von
allen von Landbeschälern bedeckten Stuten
angegeben werden kann , ob sie trächtig
geblieben sind , nur die Zahl zur Zeit der
Aufnahme des Verzeichnisses im Ort noch
vorhandenen von Landbeschälcrn je im vo¬
rigen Jahr bedeckten Stuten und der von
solchen gefallenen Fohlen aufzunehmen , daß
aber auch , wenn Stuten aus einem Ort
auf verschiedenen Platten bedeckt wurden,
jede dieser Platten und die Zahl der auf
solche gebrachten Stuten besonders anzu-
gcben ist.

Am Z. Juni 1826.
K. Lberamk.
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Formular.
Bühl.

Verzeichniß
übc » die

vom 1. Juni 18Z^ gefallenen Fohlen und die vorhandenen zur Nachzucht
tauglichen Stu rn.

Orte.

Zahl der vom
l . Juni igK .:
im ganzen ge¬
fallenen Foh-

len.

Zahl der vor¬
handenen —
zur Nachzuch!

tauglichen
Stuten.

Zahl der —
,m Jahr isr;

vn Landbe¬
schälern be¬
leckten Stu.

ten.

Platten,
wo selbige

bedeckt
wurden.

Zahl
der davon
gefallenen
Fohlen.

Bemerk »»,
gen.

Diesen pflichtmaßigen Bericht beurkundet
am . . . Schultheiß.

Tübingen.  Durch einen neuern Vor,
fall ist man auf die Dermuthung gekommen,
daß da « Gesez , nach welchem alle Vertrage
über Bestandvieh ( Viehverstellung ) inner»
halb z Tagen bei dem Stadtrath insmuirt
werden müssen , nicht mehr in der Crinne,
rung ist. ES wird deßwegen bekannt ge¬
macht , daß alle , welche dergleichen Ver¬
trage in jener Zeit nicht anzetgen , Strafen
zu erwarten haben.

Den 20 . Mat 1826.
Stadtschultheiffenamk

und Stadträth.

Tübingen. (Offene Schützenstelle .)
Durch Entlassung ist eine Feldschühenstelle
erledigt worden , die Bewerber haben sich
innerhalb s Tagen beim Stadtrath zu
melden.

Den Z. Juni 1826.
Stadtrath.

Bebenhausen. (Erneuerter HauS,
und Liegenschaftsverkauf ) Das in Nro . 11.
dieses Jahrs , vom 6-Februar , dem Verkauf
ausgesezte Wohnhaus nebst Scheuer und
Garten des Zimmermann Kaiser von hier,
ist jezt um 1400 fl. angekauft und es wird
nun ein abermaliger Verkaufs - und Auf-
streichstermin auf

Montag den 12 . Juni d. I.
Morgen » io Uhr anberaumt , wozu die

etwaigen Liebhaber in das Kaiser ' sche HauS
selbst hdflichst cingeladen werden.

Die Liegenschaften bestehen in
einem zweistockigten Wohnhaus , welches

füglich in zwei Thcile abgetheilt werden
kann ; das vordere Haus steht an der
Straße nachBbblingen , und es kann dar¬
inn jedes Gewerb getrieben werden ; eS
enthält zwei heizbare Zimmer , mehrere
Kammern und Stallungen , ist aber noch
nicht ganz ausgebaut ; das Hintere Hau!
ist für einen Handwerksmann tauglich
und enthalt zwei heizbare Zimmer , meh
rere Kammern , Stallung und Keller.

Zum vorderw Theil des Hauses kann
bcrgte .Thei ! vom großen ehemaligenHerr,
schaftskeller abgegeben werden ; ferner in

einem neugebauten Wasch» und Backhaus,
einer großen Scheuer mit -Stallungen ein,
gerichtet , welche in zwei Thcile getheilt
werden kann , und in
Vrtl . Garten neben dem Haus , welcher

auch in zwei Thcile getheilt werden kann.
Den 1 . Juni 1826.

Waisengericht
daselbst.

Geißlittgen  bei Balingen . ( Früch,
leverkaufe .) Auf diesseitig gutsherrschaft-
lichen Getraidekästen zu Geißlingen und
Lautlingcn sind von alten und neuen Früchten
bester Qualität zum Verkauf ausgesetzt : ^ u



Geißlingen 900  Schfl . Dinkel und IvOO
Schff . Haber sammt etwas glatten Früchten;
zu Lautlingen 400 Schfl . Dinkel und 500
Schfl . Haber nebst einigen glatten Früchten.

Der Verkauf bemcldtcr Früchte wird
un den Meistbietenden unter Vorbehalt
Herrschaftlicher Ratification auf dem Ge»
Iraidekasten zu Geißlingen

Montags den 19 . ö. M.
und zu Lautlingen

Dienstags den 20 . d. M.
Vormittags 10  Uhr vorgenommen , und
dei der Verhandlung die weitern Beding«
uisse über Zahlung und Abfassung bekannt
gemacht werden , übrigens aber kdnnen auch
vor dem bestimmten Dersteigerungstermin
mit dem Unterzeichneten Rentamt Früchten,
kaufe nach Auswahl abgeschlossen werden.

Den 1. Juni 1826.
Grafl . Schenk v. Stauffenbergisches

Rentamt allda.
Wankheim undKresbach.

(Fruchtverkauf .) Von den Freiherr !, von
St . Andre ' schen Fruchtkästen werden

Samstag den ro . d. M.
Nachmittags 2  Uhr auf dem Rathhause in
Wankheim nachbenaunte Früchte verkauft
worden , und zwar:
vom Kasten in Wankheim:

Dinkel . . . 170Schfl.
Gersten . . ZSSchfl.

vom Kasten zu Kresbach:
Dinkel . . , l4oSchfl.
Roggen . . 6Schfl. 6.Srk.
Gersten . . sSchfl. 6.Sri.

Die Kaufsliebhaber können indessen die
Früchte beaugenscheinigen , und der Ver¬
kaufsverhandlung zu obenbestimmter Zeit
anwohnen.

Den l .Juni 1826.
Stuttgart.  Die Beifuhr der Haber-

Erforderniß für da« Königliche Militair zu
Stuttgart , Ludwigsburg , Eßlingen und
Gmünd , in den nächstfolgenden 6 Monaten
(Juli bis Dezbr . d. I .) von herrschaftlichen
Fruchtkasten wird bet der Unterzeichneten
Stelle am nächsten

Mittwoch den 7 . Juni
Vormittags 9 Uhr im Abstriche vergeben
werden.

Man ladet daher zu dieser Verhandlung
mit dem Bemerken ein , daß nur diejenigen
züm Accord zugelassen werden kdnnen , welche
sich über Pradicar und Permdgen genügend
auszuwcifen im Stande sind.

Den 1. Juni 1826.
K. Kriegsrath.

Tübingen.  Nach dem bestehenden
Eesez soll da« Umgeld für das laufende
Quartal längstens bis zum Loten d. M.
bezahlt sehn. Die Herren OrtSvorsteher de-
LberamtS Tübingen werden daher rrfucht,
den Wirthen dieses bekannt machen zu las,
sen , damit sie , wenn hernach exekutive
Maaßregeln eintreten , sich nicht entschuldi¬
gen kdnnen.

Den z . Juni 1826.
_K . Umg .Erhebungsbeam tung .

Außeramtliche Gegenstände.
Tübinge  n . ( Fahrnißversteigerung .)

Dom Mittwoch den 7. Juni Vormittags z
Uhr an wird in dem Hause der Unterzeichne¬
ten , eine Fahrnißauklion durch alle
Rubriken  gehalten werden.

Den 29 . Mai 1826.
Verwittw . Oberamtm . Lang.

Tübingen. (LogiS zu vermiethen . )
In dem StadtwerkhauS ist sogleich zu ver¬
leihen , eine Stube , 1 Küche und Holzlege.

Die Liebhaber kdnnen sich dei der Stadk-
pflege melden.

Den 29 . Mai 1826 . , . ^
Tübingen. (Logis zu vermlethen .)

Beim Kornhaus xar - torre ein Laden,
Waschhaus , Keller ; im Mittlern Stock vorn
2 Zimmer , hinten 1 Zimmer mit Alkoven,
Küche , Speiskammer , Magdkammer,
Holzlege und Bühne , alles neu gebaut,
kann sogleich oder bis Jakobi bezogen werden.

Mäher,
Rothzerber.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Johann Conrad Schneiders , ZimmermannS
Wittwe , in der Hirschgaffe , hat auf Jacobi
zwei Logis zu vermiethen . Solche bestehen
1) im untern Stock : in einer Stube , Küche
und Kammer ; 2) im 2tcn Stock : «meiner
hintern Stube nebst Stubenkammer , einem
Theil Keller und Lol zleae-

Hi - j,u eine Beilage.
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